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Wie die Ehinger Fasnet ofhziell wurde
Den Anfang machte eine Karnevalsgesellschaft zur Wahrung der Narrenbräuche

EHINGEN (pp) - Vor BO Jahren, am

2. Februar 1934, stand es im VOlks-
freund Nr Oberschwaben, der Var-

~=itung der Schwäbischen C N ~,
zeim Ehiaµm, schwarz auf weiß: · 'A
Auf tur Ehinpr Fxtnachr! Ein Blick

""""'°'" " "Z . $W 0l|l, ' "'Die Ehinµr Kamevakgeselj
schaft als Mi®ied des ~

- y5dMbisch-alemumkcher Narren-
üinfte beschloss zur Wahrung der
historisch echm NanenbräucX

, r ' 4üe in unserer schwäbischen Heimat

mrEhrmpnichrrmachtsindundh' wAid:" " '"
d«Erwarrung, dass es ihr Flir®en  6: ^

r
wu einmTeü der Einnahmen zur ,,, 24ar
Lbderung von HunNr und Kälte ar-

= VD1ksµnn zur VC
mmlka AllenVblksrncNml ohne - %' 
Mmahme will sie Lasr werktätiger  ~
~nverWsenmchenurdduml  
vdkMmlicheeht.8,äuche&mGe- = W  " ,
mein$chmt%ei5[ kräfHµn Auftrieb 5

m. W " — ° E, :m \ ·r~" "üPriru Karneval, Hui L, sbeüte «i- k-
nen Hofstaat — und der n2. "'·m'2 r ;'Ml

' ·m&E ·
/Spr"t k ho Ra- K,X - ',mil¥ '

~laune.bereme Air die Ehin- Lb" ,' ,W , _ ,m ='
W cine Rieseaübemschung vor,
der Efannmmmhe war schon rtach

""'w'm"~"'"'""  4 : 'nen Riesmherd bawn zu Lassen, nur
der Eschenbach Hans hüllte sich

noch in 5chwe®en.

ÄllcWrein·in~nwmnbe-  j 

tali« die ScFüuaft, der Sporrver-
' I rig ü Gruppen und die Die Braut des Muckerispritzers (lmks) und die Brawtiumfem (vj.n.r.) Maria Fr edrich, geb. 5chaupp, Emma Eha, geb. Stippe, HeW Beez, Bärbel Büß

Lade=häh zierten ihre Schau- geb. Beez, Hildegard Buck, geb. Fröhner, Edith Newer, geb. Villinger und Rita eger. fotos archiv pp
f t t all d nklch Flt

ter. sagte jedm@iche Untersrützuag zu.
Am 9. Februar 1934 versammelte Die war jedoch an Be5timmur®en

sich der Elferrat und andere führen- peknüpft. Es durften unter keinen
de Narren, um die Reihemp des Umstämden nationale Symbde bei
U zu or&ankkrerl sour der Fästnaatw¢ran5talt~n verwert-
Ettinger Gemeinderat beschäftigte d« werden und politMhe Fast-

gh S tzung am 7. Februu nachtsscherze hatteri tu mterbki-
ruit dem ~1 Ummg. Neben der ben. Die ~ Stadt sdreint aufden
Erriatu% zweier Lehrstellen für BemenWal^umdemew
die batholisehe WIksschule weml tenUnmµät JaWemmm ~zu
hciherSehülenah]en und derAripw [l Es pb aber weh Kl%en
$u%desMilchp~für dieLiefC- duüber. dass  Jiaum die
·u% m Spääl wurden auch die An- ~ unterdrücken können, was ih-
7~. von Fl~nma$ten und die m t b LWe , Dabei,

5===+% mand hi Sn be , ' :
res nach allen Ferm zum Schluss ~aSaaedarf.
derSehuleund vw allenFerkn harte

eine FlaWneh~ m Arrwesmhei, Die Übermschµ
der Lehrer und Schükr startzufin- des Sprit=mucks
den. Seine ,,TblliW Nam K@elcshau-

Der letzte Punkt mf der We rku d t Nt ngd
Qrdnuu war die AbhaPmng des Fa- Nahen des .FlenkiFn Feuerwehr
scMnpumzuges. Die Stad% d t den nie versaNcLden

Spru@einen": des Spritemmucks. und der Mundeäü®iä ist zwar über-
m seiner v6Llen Majwtäc soll er sein licfcm heute aber nicht verständlich.
voLk beµüßem

Die Munckr.

· Gmß ist die Last, die Zeit ist mr-
Nwchweh

der Sonnmschein ist spärlich uns
bemssen,

doch dieser ~1 ~ uns
ü mehr,

dass wir auf Smmkm alk Sorg
verWserh

Seit eirüW Zeit munkelte man
"8AänderkinkiL die sich mit der

Hohen Dame aus Ehin#rl d« Ehia-
µä ~n woLle. Um aW jede >
mersticm
de einPanmauro besellt,das Mei-
nem Abweh®e$¢Mitz versehen war
und die Unterhdmgder beiden Dw
mm b@eiben sojlte. Der Inhalt des
Strei¥$präch$ zwischen ~

Die Munderki®a, die Braut des
Spritzennjucks, soiüte den EhinWn
saN& was in änem Städtle einfach
mal µsagt Nhört. Sie mike hr ei-
genes Licht natürlich mat unter den
Scheffel und sprach von M-
gem j bin die Munderki%a und
guck mit Stolz aufs Städle ra, des
Ischl amduoµi¢$ koiStadt, Kol an-
dra kc)mmtihr~"
wmunmg~~*F*In-
nenrriatke einen großen AuNritt,
sein wildes Almhen schreckte die
Kmder mat undnüt vielen WCdm
undwümmsteüte erseineGroßzü-
~BCWC1S.

Im Umzug äwschkm die Musik
vomewu, dam Kilgte eine Reiter-
gruppe. Nach dem Prinzem~n
rauschte die Ehi+ in die StadUr

benFkleidet mdmit grußem Gefol-
Fe vwbei und ihr fakte der Fanwr
waml danach hlgte die Münder-
~ auf uirmn wunclervdkn
Thron. Ihr fo%te als Hoher Gast
Hans von Eschcnback der mnst in
seinem versunkenen Schloss im Bü-
diele residiert. Schon rur 80Jahmi
wurde der vmcM% Wnacht, class
dm ~ell[en nach Mögtiaküt
überall freWeben wird, clurüt sie
alle dem Spektakel beiwohnen körr-
nen. Der Ball der Schizunft scheint
ein besonderes Ereigüs µwesen zu
^äeDutN~mwmmver
klichen mir den Darbieru%m der
Kleinkunstbühnen großer Städte.
ÜberhauptsinddkBäUe&rdamali-
Fn EhinWr Lokale, ob .Hirsch';
Xreuu, .cue Donfkied", .Traube",
ßtäcir oder .Krone', teilweise so
m dass ,kein PLMZ mehr Zu finden
waT. Erst am Aschermittwoch kehr-
te wieder Ruhe im Städtchen ein.


